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Sanierungssatzung 
über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Moosach“ 

vom  17. Februar 2021

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S. 796, 
BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
24.07.2020 (GVBl. S. 350), und gemäß § 142 Abs. 3 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch  
Artikel 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728), die 
folgende Satzung: 

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

(1) �Diese Satzung gilt für ein Gebiet im Stadtbezirk 10 – 
Moosach. Das Gebiet wird als Sanierungsgebiet gemäß  
§ 142 BauGB förmlich festgelegt. Das Gebiet wird im  
Wesentlichen begrenzt 

	– im Norden durch die Dachauer Straße, die Pelkoven
straße, Feldmochinger Straße, die Bingener Straße und 
die Alzeyer Straße, 

	– im Osten durch die Ehrenbreitsteiner Straße, die Ander-
nacher Straße, die Seydlitzstraße, die Pelkovenstraße, 
die Oskar-Barnack-Straße, die Scharnhorststraße, den 
Claudiusplatz, den Seydlitzplatz, die Abbachstraße, die 
Hardenbergstraße, die Feldmochinger Straße, die Gärt-
nerstraße, die Hardenbergstraße, die Meggendorfer
straße, die Hanauer Straße, den Georg-Brauchle-Ring, 
die Dachauer Straße, und die Orpheusstraße, 

	– im Süden durch In den Kirschen, den Wintrichring, die 
Nederlinger Straße und die Baldurstraße sowie 

	– im Westen durch die Bahnlinie München Nord, die  
Georg-Mooseder-Straße, die Bauberger Straße, die Groß-
beerenstraße, die Kapellenäckerstraße, die Karl-Lipp-
Straße, die Hugo-Troendle-Straße, den Wintrichring, die 
Allacher Straße und die Franz-Mader-Straße. 

(2) �Der Umgriff des Sanierungsgebietes und räumliche Gel-
tungsbereich ist im Übersichtsplan vom 16.06.2020 im 
Maßstab 1 : 15.000 dargestellt. Die erfassten Grundstücke 
werden in den Detailplänen 01 bis 14 vom 28.05.2020 im 
Maßstab 1 : 3.000 dargestellt. Der Übersichtsplan und die 
Detailpläne sind Bestandteile dieser Satzung. 

(3) �Dieses Gebiet wird gemäß § 142 BauGB als Sanierungs
gebiet förmlich festgelegt und erhält die Bezeichnung 
„Moosach“. 

(4) �Werden innerhalb dieses Sanierungsgebietes durch 
Grundstückszusammenlegungen Flurstücke aufgelöst und 
neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch Grund-
stücksteilungen neue Flurstücke, sind auf diese insoweit 
die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls anzuwenden. 

§ 2 Verfahren 

Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfachten Verfahren 
durchgeführt. Die Anwendung der besonderen sanierungs-
rechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 a BauGB ist  
ausgeschlossen. 

§ 3 Genehmigungspflichten 

Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige 
Vorhaben und Rechtsvorgänge finden mit Ausnahme von  
§ 144 Abs. 2 BauGB Anwendung. 

§ 4 Inkrafttreten 

Die Sanierungssatzung wird mit der Bekanntmachung gemäß 
§ 143 Abs. 1 BauGB rechtsverbindlich. 

Der Stadtrat hat die Satzung am 27.01.2021 beschlossen.

Hinweis: 

a) �Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der  
Verletzung von Vorschriften sowie die Rechtsfolgen des  
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden 

1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB  
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und 

2. �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der vorstehenden Satzung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt München (Referat für Stadtplanung und Bau
ordnung) unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalt geltend gemacht worden sind. 

b) �Die einschlägigen Vorschriften können während der  
allgemeinen Dienstzeit im Referat für Stadtplanung und  
Bauordnung, Hauptabteilung III/02, Blumenstraße 31, 
80331 München, eingesehen werden. 

München, 17. Februar 2021	 Dieter Reiter 
		  Oberbürgermeister 
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Erhaltungssatzung „Haidhausen“
Satzung „Haidhausen“
der Landeshauptstadt München zur Erhaltung
der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB
(Erhaltungssatzung „Haidhausen“)

vom 3. März 2021

Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund des Art. 23 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796, 
BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24.07.2020 (GVBl. S. 350) und § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728), folgende Satzung:

§ 1
Satzungsziel, räumlicher Geltungsbereich

(1) �Mit dieser Satzung wird der in Absatz 2 angegebene Be-
reich als Gebiet bezeichnet, in dem es aus besonderen 
städtebaulichen Gründen erforderlich ist, die Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung zu erhalten (§ 172 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2, Abs. 4 BauGB).

(2) �Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung wird gemäß 
dem beigefügten Lageplan des Referates für Stadtplanung 
und Bauordnung vom 29.10.2020 (Maßstab 1:10000), aus-
gefertigt am 03.03.2021, festgelegt. Der Lageplan ist Be-
standteil der Satzung.

§ 2
Sachlicher Geltungsbereich

(1) �Im Geltungsbereich der Satzung unterliegen der Rückbau, 
die Änderung oder die Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen einer Genehmigungspflicht nach § 172 Abs. 1 
Satz 1 BauGB.

(2) �Von der Genehmigungspflicht ausgenommen sind Vorhaben 
auf den in § 26 Nr. 2 und 3 BauGB bezeichneten Grund
stücken (§ 174 Abs. 1 BauGB).

(3) �Eine Genehmigungs-, Zustimmungs- oder Erlaubnispflicht 
nach anderen Vorschriften bleibt unberührt.

§ 3
Antrag, Anzeige

(1) �Der Antrag auf Genehmigung nach § 172 Abs.1 Satz 1 
BauGB ist bei der Landeshauptstadt München zu stellen. 
Sofern das Vorhaben auch bauaufsichtlich genehmigungs- 
oder zustimmungspflichtig oder nach dem Denkmalschutz-
gesetz erlaubnispflichtig ist, ist mit diesem Antrag auch  
der Antrag gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 BauGB zu stellen.

(2) �In den Fällen des § 2 Abs. 2 ist das Vorhaben der Landes-
hauptstadt München anzuzeigen.

§ 4
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB handelt ordnungswidrig, 
wer eine bauliche Anlage in dem durch diese Satzung be-
zeichneten Gebiet ohne die nach ihr erforderliche Genehmi-
gung rückbaut oder ändert. Er kann gemäß § 213 Abs. 2 
BauGB mit Geldbuße belegt werden.

§ 5
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Der Stadtrat hat die Satzung am 03.03.2021 beschlossen.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:

Unbeachtlich werden 

1. �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und

2. �nach  § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
    Abwägungsvorgangs, 
          
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der vorstehenden Satzung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt München (Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung) unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

München, 3. März 2021	 Dieter Reiter
		  Oberbürgermeister
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                      März 2021

Dieter Reiter 
Oberbürgermeister

München, 3. März 2021

Dieter Reiter
Oberbürgermeister
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Straßenbenennung 
im 23. Stadtbezirk Allach-Untermenzing

Beschluss vom:    04.02.2021

Thea-Knorr-Straße

EDV-Schreibweise: THEA-KNORR-STR.

Straßenschlüsselnummer: 06791

Namenserläuterung:
Thea Knorr, geb. am 14.11.1903 in Wasentegernbach (heute 
ein Stadtteil von Dorfen), gest. am 29.01.1989 in Feldafing, 
Fliegerin. 1931 erwarb sie den Pilotenschein, danach folgte 
die Ausbildung zur Fallschirmspringerin. Zur damaligen Zeit 
waren Verkehrsflüge Männern vorbehalten, Frauen kamen nur 
bei Sportflügen zum Einsatz. Das Aufgabengebiet von Thea 
Knorr umfasste Reklameflüge, Schleppen von Segelflugzeu-
gen und Absetzen von Fallschirmspringern. Sie beteiligte sich 
an Flugtagen und absolvierte Langstreckenflüge auf den  
Balkan und nach Afrika. Ab 1939 war sie Werkspilotin bei der  
Firma Klemm in Böblingen. Später wurde Thea Knorr bei der 
Luftwaffe als Überführungsfliegerin eingesetzt. Auf ihrem  
letzten Überführungsflug geriet sie in amerikanische Kriegs
gefangenschaft. Nach dem Ende des zweiten Weltkriegs 
nahm sie die Flugtätigkeit wieder auf und erwarb die Lizenz 
zur Hubschrauberpilotin. Mit einem Straßennamen geehrt 
wird Thea Knorr für ihre fliegerischen Leistungen, die zur  
damaligen Zeit für eine Frau außergewöhnlich waren.

Verlauf:
Gegenüber der Einmündung der Straße „Am Münchfeld“ in 
die Ludwigsfelder Straße nach Norden zur Pasteurstraße,  
östlich und parallel zur Schöllstraße.

© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 

Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de)  
bis einschließlich 05.03.2021 eingesehen werden.

München, 19. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService

Straßenbenennung 
im 24. Stadtbezirk Feldmoching - Hasenbergl

Beschluss vom:  04.02.2021
   
Lilli-Kurowski-Straße

EDV-Schreibweise: LILLI-KUROWSKI-STR.

Straßenschlüsselnummer: 06785

Namenserläuterung:
Lilli Kurowski, geb. am 14.07.1939 in Königsberg, gest. am 
11.01.2019 in München, Juristin, Sozialarbeiterin, Frauenrecht-
lerin. Sie engagierte sich für die Verbesserung der Situation 
von Frauen und Kindern, insbesondere gegen Frauenarmut 
und Gewalt an Frauen. Für ihr herausragendes Engagement 
wurde sie mit dem Bundesverdienstkreuz, der Staatsmedaille 
für Soziale Verdienste und der Medaille „München leuchtet“ 
ausgezeichnet.

Verlauf:
Von der Hochmuttinger Straße nach Osten bis zum Max-Kus-
termann-Platz, südlich und parallel zur Marie-Juchacz-Straße.

© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 
Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de) bis 
einschließlich 26.03.2021 eingesehen werden.

München, 26. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService
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Straßenbenennung 
im 24. Stadtbezirk Feldmoching - Hasenbergl
Beschluss vom:  04.02.2021
 
Marie-Juchacz-Straße

EDV-Schreibweise: MARIE-JUCHACZ-STR.

Straßenschlüsselnummer: 06786

Namenserläuterung:
Marie Juchacz, geb. am 15.03.1879 in Landsberg an der  
Warthe, gest. am 28.01.1956 in Düsseldorf, Sozialreformerin, 
Frauenrechtlerin, Mitglied des internationalen sozialistischen 
Frauenkomitees, Mitbegründerin und erste Vorsitzende der 
Arbeiterwohlfahrt. 1919 wurde Marie Juchacz in die Weimarer 
Nationalversammlung gewählt und hielt dort als erste Frau eine 
Rede. In der NS-Zeit emigrierte sie zunächst nach Frankreich, 
später nach New York. Dort gründete sie die Arbeiterwohlfahrt 
USA – Hilfe für die Opfer des Nationalsozialismus. Diese Orga-
nisation unterstützte nach Kriegsende Deutschland mit Paket-
sendungen. 1949 kehrte sie nach Deutschland zurück.

Verlauf:
Von der Hochmuttinger Straße nach Osten bis zum Max-Kus-
termann-Platz, nördlich und parallel zur Lilli-Kurowski-Straße.

© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 
Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de ) bis ein-
schließlich 26.03.2021 eingesehen werden.

München, 26. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService

Straßenbenennung 
im 24. Stadtbezirk Feldmoching - Hasenbergl

Beschluss vom:  04.02.2021

Max-Kustermann-Platz

EDV-Schreibweise:  MAX-KUSTERMANN-PL.

Straßenschlüsselnummer: 06787

Namenserläuterung:
Max Kustermann, geb. am 07.09.1825 und gest. am 01.12.1901 
in München, Unternehmer. 1848 übernahm er die von seinen 
Eltern gegründete Eisenwarenhandlung. Er gründete u.a. eine 
Eisengießerei und einen Fabrikationsbetrieb für Stahlbauteile, 
die an der Errichtung verschiedener Brücken in München und 
dem Hauptbahnhof nach 1945 beteiligt waren.

Verlauf:
Platz zwischen dem östlichen Ende der Lilli-Kurowski-Straße 
und der Marie-Juchacz-Straße.

© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 
Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de ) bis 
einschließlich 26.03.2021 eingesehen werden.

München, 26. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService

Straßenbenennung  
im 24. Stadtbezirk Feldmoching - Hasenbergl

Beschluss vom:  04.02.2021
   
Amsi-Kern-Weg

EDV-Schreibweise:  AMSI-KERN-WEG

Straßenschlüsselnummer: 06788

Namenserläuterung:
Amsi Kern, geb. am 18.09.1922 in München, gest. am 
31.10.2002 in Prien am Chiemsee, Schauspielerin. Ihre Karrie-
re begann Ende der 1930er Jahre im Münchner Theater am 
Platzl. Amsi Kern leitete das Tegernseer Volkstheater und das 
Chiemgauer Volkstheater. Fernsehrollen hatte sie im Komö-
dienstadl und in der Serie "Königlich Bayerisches Amtsge-
richt“. Für ihre künstlerischen Verdienste wurde sie mit dem 
Bayerischen Verdienstorden ausgezeichnet.

Verlauf:
Fuß- und Radweg, vom östlichen Ende der Marie-Juchacz-
Straße nach Norden verlaufend.
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© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 
Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de ) bis 
einschließlich 26.03.2021 eingesehen werden.

München, 26. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService

Straßenbenennung 
im 24. Stadtbezirk Feldmoching - Hasenbergl

Beschluss vom:  04.02.2021
  
Erika-Fuchs-Weg

EDV-Schreibweise:   ERIKA-FUCHS-WEG

Straßenschlüsselnummer: 06789

Namenserläuterung:
Erika Fuchs, geb. am 07.12.1906 in Rostock, gest. am 
22.04.2005 in München, Übersetzerin. Kunstgeschichtsstudium 
in München und London, 1931 Promotion, 1951 Chefredakteurin 
der deutschen Ausgabe der Comiczeitschrift Micky Maus.  
Gedankliche Emotionen oder Lautmalerei brachte Erika Fuchs 
in ihren Comicübersetzungen durch den Inflektiv zum Aus-
druck (stöhn, bibber, zitter, etc.). Ihre Wortschöpfungen ver-
halfen nicht nur den Comics zu großer Popularität, sondern 
beeinflussten auch in erheblichem Maße die Umgangsspra-
che.

Verlauf:
Fuß- und Radweg, von der Herbergstraße, gegenüber der  
Einmündung der Georg-Winkler-Straße, in nordöstlicher  
Richtung bis zum Max-Kustermann-Platz.

© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 
Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie einen 
Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de ) bis ein-
schließlich 26.03.2021 eingesehen werden.

München, 26. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService

Straßenbenennung 
im 24. Stadtbezirk Feldmoching - Hasenbergl
Beschluss vom:  04.02.2021
  
Ludwig-Beck-Straße

EDV-Schreibweise:  LUDWIG-BECK-STR.

Straßenschlüsselnummer: 06790

Namenserläuterung:
Ludwig Beck, geb. am 28.03.1832 und gest. am 02.11.1885 in 
München, Unternehmer. 1861 Eröffnung einer Werkstätte für 
Knöpfe und Posamenten. Ab 1876 belieferte Ludwig Beck die 
Schlösser von König Ludwig II. und erhielt den Titel „Königlich 
Bayerischer Hofposamentier“.

Verlauf:
Von der Herbergstraße, gegenüber der Einmündung der 
Schaarschmidtstraße, nach Norden bis zur Lilli-Kurowski-
Straße.
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© Kommunalreferat-GeodatenService

Diese Verfügung, einschließlich der Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung kann bei der Landeshauptstadt München, 
Kommunalreferat-GeodatenService, Denisstr. 2, Zi. 236 
während der üblichen Dienstzeiten (bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter strassennamen.kom@muenchen.de ) bis 
einschließlich 26.03.2021 eingesehen werden.

München, 26. Februar 2021	 Kommunalreferat
		  GeodatenService

Die Landeshauptstadt München gibt Folgendes bekannt:

Widmungsverfügung
für den 13. Stadtbezirk Bogenhausen

Gemäß dem Beschluss des Bezirksausschusses vom 
12.01.2021 wird die Stichstraße St. Emmeram (Teilfl. aus 
Flurstk. Nr. 12/0, 53/1 und 71/4, Gem. Oberföhring) zwischen 
dem Haus Nr. 36 der Ortsstraße St. Emmeram (= km 0,000) 
und dem Ende der Stichstraße bei Haus Nr. 30 ( = km 0,194) 
zu einem „beschränkt-öffentlichen Weg, Fuß- und Radver-
kehr, Zufahrt zu den anliegenden Grundstücken gestattet“  
gewidmet. 

Die Landeshauptstadt München besitzt die für die Widmung 
erforderliche Verfügungsbefugnis.

Die Widmung gilt gemäß Art. 41 Abs.4 Satz 4 BayVwVfG am 
11.03.2021 als bekannt gegeben und damit wirksam. 

Widmungsverfügung 
für den 15. Stadtbezirk Trudering-Riem

Gemäß dem Beschluss des Bezirksausschusses vom 
17.12.2020 wird die Teilstrecke des Horst-Salzmann-Weges 

(Teilfl. aus Flstk. Nr. 327/0, 328/7, 329/0, Gem. Trudering)  
zwischen dem Ende der Kehre der Ortsstraße des Horst-Salz-
mann-Weges (= km 0,000) und der St.-Augustinus-Straße  
(= km 0,625) zu einem „beschränkt-öffentlichen Weg, Fuß- 
und Radverkehr“ gewidmet. 

Die Landeshauptstadt München besitzt die für die Widmung 
erforderliche Verfügungsbefugnis.

Die Widmung gilt gemäß Art. 41 Abs.4 Satz 4 BayVwVfG am 
11.03.2021 als bekannt gegeben und damit wirksam. 

Die Verfügungen einschließlich ihrer Begründungen und den 
Lageplänen können bei der Landeshauptstadt München,  
Baureferat, Friedenstraße 40, 81671 München nach vorheriger 
Anmeldung unter bau.widmungen@muenchen.de bis zum 
12.04.2021 eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügungen kann innerhalb eines Monats nach 
ihrer Bekanntgabe Klage beim Bayerischen Verwaltungsge-
richt in München, Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 
80005 München, Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 Mün-
chen, schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen Form erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Landeshauptstadt 
München) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen an-
gegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Nie-
derschrift Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

	– Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausfüh-
rung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 
(GVBl S. 390) wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich 
des BayStrWG abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, 
gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen. 

	– Die Klageerhebung durch einfache E-Mail ist unzulässig. 
Die technischen und formalen Voraussetzungen zur elektro-
nischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichts-
barkeit (derzeit: www.vgh.bayern.de).

	– Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten seit 1. Juli 2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten.

München, 18. Februar 2021	 Baureferat
		  Verwaltung und Recht

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung 
gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Anwesen: Riesstr. 61 – 67
Gemarkung/Flurnr./Stadtbezirk: Moosach, FlNr. 775/0
Errichtung von 12 Schnellladesäulen für Elektrofahrzeuge und 
einer Trafostation (nicht begehbar) inkl. Gleichrichter für die 
Stromversorgung der Ladesäulen
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Mit Bescheid der Lokalbaukommission der Landeshauptstadt 
München vom 25.02.2021, Az. 1.201-2020-25810-42, wurde 
die Baugenehmigung für das oben genannte Vorhaben unter 
Auflagen/Nebenstimmungen/Abweichungen/Befreiungen  
erteilt.

Den Nachbarn Hanauer Str., Fl.Nr.: 775/8, die dem Vorhaben 
nicht zugestimmt haben, ist gemäß Art. 66 Abs. 1 BayBO eine 
Ausfertigung des Baugenehmigungsbescheides zuzustellen. 
Nachdem sich die vorgenannten Grundstücke im Eigentum 
von mehr als 20 Miteigentümern befinden, wird die erforderli-
che Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt. 
Die Zustellung gilt mit dem Tag der Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Landeshauptstadt München als bewirkt (Art. 66 
Abs. 2 BayBO).

Die Nachbarn können die Akten des Baugenehmigungs
verfahrens bei der Landeshauptstadt München, Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung, Hauptabteilung IV – Lokal-
baukommission, Blumenstraße 19, Zimmer 038, einsehen. 
Vereinbaren Sie dazu bitte einen Termin unter der E-Mail
adresse plan.ha4-zentralregistratur@muenchen.de bzw.  
Telefonnummer 233 - 22182.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungs-
gericht in München, Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 
80005 München, Hausanschrift: Bayerstr. 30, 80335 Mün-
chen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Kla-
ge muss den Kläger, die Beklagte (Landeshauptstadt Mün-
chen) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

– �Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausfüh-
rung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 
(GVBl Nr. 13/2007 vom 29.06.2007) wurde das Widerspruchs-
verfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch ein-
zulegen.

– �Die Klageerhebung durch einfache E-Mail ist unzulässig. 
Seit 01.05.2016 kann die Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht München elektronisch eingereicht werden.  
Die technischen und formalen Voraussetzungen zum elek
tronischen Rechtsverkehr sind im Internet zu finden unter 
www.vgh.bayern.de.

– �Eine Anfechtungsklage eines Dritten (Nachbarn) gegen  
diese Baugenehmigung hat keine aufschiebende Wirkung  
(§ 212 a Abs. 1 BauGB). 
Es besteht jedoch die Möglichkeit beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht München (Anschrift s.o.) die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung zu beantragen (§ 80 Abs. 5 Satz 1 
VwGO). Der Antrag muss den Antragsteller, die Antragsgeg-
nerin (in Ihrem Fall die Landeshauptstadt München) und den 
Gegenstand des Antrages bezeichnen. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben 
werden. Gegebenenfalls soll die angefochtene Verfügung in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Antrags-
schrift sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beige-
fügt werden. 
Ebenso ist ein entsprechender Antrag bei der Landeshaupt-
stadt München (Anschrift s.o.) möglich (§ 80 Abs. 4 VwGO).

– �Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Ver-
waltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten. 

München, 25. Februar 2021	 Landeshauptstadt München
		  Referat für Stadtplanung und 
		  Bauordnung
		  HA IV – Lokalbaukommission

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung 
gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Anwesen: Berg-am-Laim-Str. 113
Gemarkung: Berg-am-Laim
Fl.Nr.: 127/4 und 123/3
Neubau Bürogebäude mit Fitnessclub, Clubrestaurant 
und Tiefgaragen-Anteil / Bauteil 22 (M4) im Gesamt
projekt „Macherei“

Mit Bescheid der Lokalbaukommission der Landeshauptstadt 
München vom 18.02.2021, Az. 1.1-2020-7843-32, wurde die 
Baugenehmigung für das oben genannte Vorhaben unter auf-
schiebender Bedingung, Auflagen, Befreiungen und Abwei-
chungen erteilt.

Die umliegenden Nachbarn haben die Baueingabepläne nicht 
unterschrieben. Durch die Größe des Vorhabens könnten nicht 
nur die unmittelbaren Nachbarn, sondern auch die Nachbarn 
im weiteren Umfeld in ihren Rechten betroffen sein. Aus die-
sem Grund wird die Nachbarzustellung durch die öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO). 

Die Nachbarn können die Baueingabepläne des Baugenehmi-
gungsverfahrens bei der Landeshauptstadt München, Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung, Hauptabteilung IV – Lokal-
baukommission, Blumenstraße 19, Zimmer 338, einsehen. 
Vereinbaren Sie dazu bitte einen Termin unter der E-Mail
adresse plan.ha4-lbk-team32@muenchen.de bzw. Telefon-
nummer 233 - 24597.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungs-
gericht in München, Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 
80005 München, Hausanschrift: Bayerstr. 30, 80335 Mün-
chen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die  
Klage muss den Kläger, die Beklagte (Landeshauptstadt Mün-
chen) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

– �Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausfüh-
rung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 
(GVBl Nr. 13/2007 vom 29.06.2007) wurde das Widerspruchs-
verfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch  
einzulegen.

– �Die Klageerhebung durch einfache E-Mail ist unzulässig. 
Seit 01.05.2016 kann die Klage beim Bayerischen Verwal-
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tungsgericht München elektronisch eingereicht werden. 
Die technischen und formalen Voraussetzungen zum elek
tronischen Rechtsverkehr sind im Internet zu finden unter 
www.vgh.bayern.de.

– �Eine Anfechtungsklage eines Dritten (Nachbarn) gegen  
diese Baugenehmigung hat keine aufschiebende Wirkung  
(§ 212 a Abs. 1 BauGB). 
Es besteht jedoch die Möglichkeit beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht München (Anschrift s.o.) die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung zu beantragen (§ 80 Abs. 5 Satz 1 
VwGO). Der Antrag muss den Antragsteller, die Antragsgeg-
nerin (in Ihrem Fall die Landeshauptstadt München) und den 
Gegenstand des Antrages bezeichnen. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben 
werden. Gegebenenfalls soll die angefochtene Verfügung in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Antrags-
schrift sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beige-
fügt werden. 
Ebenso ist ein entsprechender Antrag bei der Landeshaupt-
stadt München (Anschrift s.o.) möglich (§ 80 Abs. 4 VwGO).

– �Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Ver-
waltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten. 

München, 18. Februar 2021	 Landeshauptstadt München
		  Referat für Stadtplanung und 
		  Bauordnung
		  HA IV – Lokalbaukommission

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung 
gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Anwesen: Berg-am-Laim-Str. 115
Gemarkung: Berg am Laim
Flurnr.: 123/0
Stadtbezirk: 14
Vorhaben: Neubau Hotel mit Gastraum (Bar + Bistro) und 
Tiefgaragen-Anteil
Bauteil 21 (M3) im Gesamtprojekt „Die Macherei“

Mit Bescheid der Lokalbaukommission der Landeshauptstadt 
München vom 24.02.2021, Az. 1.1-2020-7850-32 wurde die 
Baugenehmigung für das oben genannte Vorhaben unter auf-
schiebender Bedingung, Auflagen und Befreiungen erteilt. 

Die umliegenden Nachbarn haben die Baueingabepläne nicht 
unterschrieben. Durch die Größe des Vorhabens könnten nicht 
nur die unmittelbaren Nachbarn, sondern auch die Nachbarn 
im weiteren Umfeld in ihren Rechten betroffen sein. Aus diesem 
Grund wird die Nachbarzustellung durch die öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO). 

Die Nachbarn können die Baueingabepläne des Baugenehmi-
gungsverfahrens bei der Landeshauptstadt München, Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung, Hauptabteilung IV – Lokal-
baukommission, Blumenstraße 19, Zimmer 338, einsehen. Ver-
einbaren Sie dazu bitte einen Termin unter der E-Mailadresse 
plan.ha4-32@muenchen.de bzw. Telefonnummer 233 - 24436.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungs-

gericht in München, Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 
80005 München, Hausanschrift: Bayerstr. 30, 80335 Mün-
chen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die  
Klage muss den Kläger, die Beklagte (Landeshauptstadt Mün-
chen) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

– �Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausfüh-
rung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 
(GVBl Nr. 13/2007 vom 29.06.2007) wurde das Widerspruchs-
verfahren im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch ein-
zulegen.

– �Die Klageerhebung durch einfache E-Mail ist unzulässig. 
Seit 01.05.2016 kann die Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht München elektronisch eingereicht werden.  
Die technischen und formalen Voraussetzungen zum elek
tronischen Rechtsverkehr sind im Internet zu finden unter 
www.vgh.bayern.de.

– �Eine Anfechtungsklage eines Dritten (Nachbarn) gegen  
diese Baugenehmigung hat keine aufschiebende Wirkung  
(§ 212 a Abs. 1 BauGB). 
Es besteht jedoch die Möglichkeit beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht München (Anschrift s.o.) die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung zu beantragen (§ 80 Abs. 5 Satz 1 
VwGO). Der Antrag muss den Antragsteller, die Antragsgeg-
nerin (in Ihrem Fall die Landeshauptstadt München) und den 
Gegenstand des Antrages bezeichnen. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben 
werden. Gegebenenfalls soll die angefochtene Verfügung in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Antrags-
schrift sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beige-
fügt werden. 
Ebenso ist ein entsprechender Antrag bei der Landeshaupt-
stadt München (Anschrift s.o.) möglich (§ 80 Abs. 4 VwGO).

– �Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Ver-
waltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten. 

München, 25. Februar 2021	 Landeshauptstadt München
		  Referat für Stadtplanung und 
		  Bauordnung
		  HA IV – Lokalbaukommission
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Bekanntmachung
Bauleitplanverfahren – Beteiligung der Öffentlichkeit – 
hier: �Frühzeitige Unterrichtung gemäß § 3 Abs. 1 

des Baugesetzbuches (BauGB)

Stadtbezirk 23 Allach-Untermenzing

Für das Planungsgebiet

Änderung des Flächennutzungsplanes
mit integrierter Landschaftsplanung für den Bereich IV/41
und
Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2146
Kirschstraße (östlich), Esmarchstraße (östlich und südlich),
Hintermeierstraße (südlich), Bahnlinie München-Ingolstadt 
(westlich), Allacher Straße (nördlich)
(Teilverdrängung des Bebauungsplans Nr. 893)
– Allgemeine Wohngebiete (WA 1-8) mit sozialer Infrastruktur
wie Kindertageseinrichtungen und Schule sowie öffentliche 
Grünfläche, ökologische Vernetzungszone und Lärmschutz-
wand –

wird die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit vom  
15. März 2021 mit 15. April 2021 durchgeführt.

Die Vollversammlung des Stadtrats hat am 23.10.2019 einen 
Eckdaten- und Aufstellungsbeschluss (Sitzungsvorlagen  
Nr. 14-20 / V 16166) für den Bereich Kirschstraße (östlich),  
Esmarchstraße (östlich und südlich), Hintermeierstraße (süd-
lich), Bahnlinie München-Ingolstadt (westlich), Allacher Straße 
(nördlich) gefasst.
Dieses Gebiet, das sogenannte „Kirschgelände“ soll zu einem 
Wohnquartier umstrukturiert werden.
Ziel der Planung ist es, ein Wohnquartier für circa 1.300 Wohn-
einheiten für unterschiedliche Einkommensgruppen (freifinan-
ziert und gefördert) zu schaffen. Das Gebiet soll mit hoher 
städtebaulicher und landschaftsplanerischer Qualität und  
eigener Identität in kompakter flächenschonender Bauweise 
im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung geplant wer-
den. Kindertagesstätten sind an verschiedenen Standorten im 
Gebiet in die Wohnbebauung integriert eingeplant sowie ein 
Grundschulstandort für den Bedarf aus dem neuen Quartier, 
aber auch aus der Umgebung. Private Freiflächen und öffentli-
che Grünflächen dienen der Schaffung eines attraktiven 
Wohnumfeldes.

Die Unterlagen, aus denen sich die Öffentlichkeit zu den all
gemeinen Zielen und Zwecken der Planung, sich wesentlich 
unterscheidenden Lösungen und den voraussichtlichen  
Auswirkungen der Planung unterrichten kann, werden vom  

15. März 2021 mit 15. April 2021 an folgenden städtischen 
Dienststellen zur Einsicht bereitgehalten:

1. �beim Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumen-
straße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071 (Ausle-
gungsraum - barrierefreier Eingang an der Ostseite des  
Gebäudes, auf Blumenstraße 28 a), von Montag mit Freitag 
von 6 Uhr bis 18 Uhr,

2.	�bei der Bezirksinspektion West, Landsberger Straße 486 
(Montag, Mittwoch, Freitag von 7.30 bis 12 Uhr, Dienstag 
von 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Donnerstag von  
8.30 bis 15 Uhr)  
eine Einsichtnahme ist nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 089/233-46550 möglich,

3.	�bei der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-
Grimm-Str. 1 (Dienstag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr und 
Samstag von 10 bis 15 Uhr).

	� Aufgrund der COVID-19-Pandemie kann es zu abwei-
chenden Öffnungszeiten der Stadtbibliothek kommen. 
Bitte informieren Sie sich im Internet unter  
www.muenchner-stadtbibliothek.de/orte-zeiten oder 
telefonisch unter 089/23364299, ob die Stadtbibliothek 
geöffnet ist bzw. ob eine Einsichtnahme in die Unter
lagen vor Ort und die Abgabe einer Stellungnahme für 
den Publikumsverkehr möglich ist.

Die Unterlagen zum Bebauungsplanverfahren sowie die Daten-
schutzhinweise zur Öffentlichkeitsbeteiligung im Bauleitplan-
verfahren sind auch im Internet unter der Adresse
www.muenchen.de/auslegung zu finden.

Auskünfte und Einzelerörterungen zum Bebauungsplan erhal-
ten Sie unter der Telefonnummer 089/233-22488 während der 
Dienstzeit Montag mit Donnerstag von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
Freitag von 9.30 Uhr bis 12 Uhr. Einzelerörterungen vor Ort  
im Referat für Stadtplanung und Bauordnung sind nach vor-
heriger telefonischer oder elektronischer Terminvereinbarung 
unter 089/233-22488 bzw. per E-Mail unter plan.ha2-43p@
muenchen.de möglich.

Grundsätzliche Aussagen zum Flächennutzungsplan erhalten 
Sie unter der Telefonnummer 089/233-22830 oder per E-Mail 
unter plan.fnp@muenchen.de.

Eine öffentliche Erörterung über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung findet aufgrund der aktuellen Situation 
durch die COVID-19-Pandemie als digitale Veranstaltung  
während der Unterrichtungsfrist am Dienstag, 23. März 2021 
um 19:00 Uhr statt. Informationen zum Ablauf der digitalen 
Erörterungsveranstaltung sowie eine Anleitung zur Teilnahme 
finden Sie unter www.publicdialogue-kirschgelaende.de,  
weiterführende Informationen zur Planung unter  
www.muenchen.de/auslegung. 

Äußerungen können während dieser Frist bei den oben ge-
nannten städtischen Dienststellen vorgebracht werden. Diese 
werden überprüft und fließen dann in das weitere Bauleitplan-
verfahren ein. Eine Entscheidung zu den Äußerungen wird 
durch den Stadtrat getroffen.

Aktueller Hinweis:
Anlässlich der COVID-19-Pandemie bitten wir Sie, das allge-
meine Abstandsgebot und die geltenden Hygienemaßnahmen 
zu beachten.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach aktuellen Vor-
schriften das Dienstgebäude nur mit FFP2-Maske betreten 
werden darf.

München, 01. März 2021	 Referat für Stadtplanung
		  und Bauordnung
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